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Die historische Konstruktionsprozesse 
des Fachwissens von Volksschullehrern in 
Ungarn am Beispiel der Enzyklopädie des 
Volksschulunterrichts 1913-1915
Zgodovinski konstrukcijski procesi strokovnega znanja 

Enciklopedije osnovnošolskega pouka 1913–1915

-
lonjskega procesa visokega šolstva je eno 

spremeniti zgodovinsko oblikovan koncept 

-

Raziskava sledi postopku institucionalizacije 
-

omenjeni. Ta proces je zbledel pod vplivom na-
cionalnih tradicij in srednjeevropskih tendenc. 

-
ni vrsti strokovnega znanja (osnovnošolski in 

-

-

Abstact
The reform of teacher’s training as part of the 
Bologna process of the higher education is one 
of the key questions of the educational reforms 
in the European Union today. This reform how-
ever aims to transform the historically shaped 
pattern of teachers’ training model, that fol-
lowed the patterns of the European trends that 
were formed inbetween the beginning of 19th 
century and the middle of 20th century - with 

Our research aims to follow the process of 
the institutionalization of Hungarian teach-
ers’ training and teacher’s knowledge which 
was characterized by the above mentioned 

-

as well as the central European tendencies. 
In the centre of our research stand the two 

-

lecture focuses on this very complex process 
and analyses the Hungarian teacher’s train-

* 
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stoletja, tudi Enciklopedijo osnovnošolskega 
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15th

1. Einleitung

Schulen) zwei sich organisch und funktionell entwickelnde, aber in zahlreichen 
-

der sich in den verschiedenen Regionen Europas mit einer gewissen zeitlichen 

Jahrhundert parallel zur Entstehung der modernen Nationalstaaten vollzieht – ein 
-

-

-
inhalte einer Gliederung mit wissenschaftlichem Anspruch zuzuführen, wobei 

-

formulieren möchte. Unsere Arbeit soll die wichtigeren dynamischen Elemente 
-

ter Verwendung des wichtigsten Fachhandbuchs, das den Volksschullehrern zur 
Jahrhundertwende zur Verfügung stand, der Enzyklopädie des Volksschulunter-
richts.

ing textbooks and educational publications of 
the late 19th and early 20th century, including 
Encyclopaedia of elementary school education 
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-
agogischen Berufstandes der Volksschule mit sich. Um die Bildung des Volkes zu 

-

-

-

wurde und in eigenen Normen und Normen seit der Moderne organisierte Dauer 

-

-

der sechs klassigen Volksschule wurden auch die Höhere Volksschule und die 

-
rung des modernen dualen Schulwesens die sechsklassigen Volksschulen. Die 

-

-
dung in Ungarn im niederen System selbst erhalten. Die Tradition der früheren 

-
den Jahrzehnten befestigte sich diese Art der Ausbildung, wodurch die Form der 
Bildung der bürgerliche Ansprüche erfüllenden gebildeten intellektuellen Hand-

entsprechenden Bildung und Erziehung des Kindes, sowie in den kleineren Sied-

2012) 



Enzyklopädie des Volksschulunterrichts des sich emanzipierenden un-

-

Schüler in den ungarischen Volksschulen, sowie durch sie die Notwendigkeit und 
die Aufgaben bei der Bildung und Erziehung der unteren Gesellschaftsschichten, 

benötigt man zur erfolgreichen Erziehung und Bildung dieser Schichten solche 
-

-
be, zu bestimmen, was akzeptabel, richtig oder nicht richtig aus Hinsicht der 

-

-

Reforminitiativen der Epoche vorzustellen.
-

gischen Bewegungen zahlreiche Grundprinzipien, die auch die Experten der 
ungarischen Volksschule unterstützten. Von diesen ist der sog. hygienische Dis-

-

dazu anleitete, diese Bedingungen zu regulieren. Sie war also ein riesiges Feld 

-
ren als mögliche Ursachen von Gesundheit und Krankheit erscheinen konnten. 

-

-

vorschreibende Norm und gemessenen Durchschnitt, die auch experimentell 
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-

-

sie sich mit moralischer Gesundheit und Verwahrlosung befasste. Somit gab es 
-

die starke Rezeption der verschiedenen Richtungen der Schulhygienebewegung 

-

mit den „körperlichen“ Gefahren der Kinder: die infektiösen Krankheiten, die 
Epidemien und deren Vorbeugung durch die entsprechende Durchlüftung des 
Klassenzimmers, die körperliche Hygiene, und durch das Schulbad. Die andere 

-
perhaltung, dann deren Korrektur durch die entsprechende Körperbewegung. 

-

der Schule.
Die neu entstandenen, speziellen Aufgabenbereiche der Volksschullehrer 

sind der Kampf mit diesen körperlichen Gefahren sowie das Gesundheitswesen 

-
zustand der Schüler: Körperwachstum, Rückgratverkrümmungen, Hör- und 

Aquarium, der Schulhof).

rezipiert, war die Rassenhygiene beziehungsweise die Eugenik, die sozialbio-

Verbesserung“ des Menschen. Sie entstand in den letzten beiden Jahrzehnten 
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von der „genetischen Verbesserung“ des Menschen und der Gesellschaft stand 
in einer Konkurrenzstellung zu dem modernen Programm einer erzieherischen 
und sozialfürsorglichen Verbesserung des Menschen. (Vgl. Reger 1991, S. 9) Aus 

-
sellschaftlichen Risiken beziehungsweise Gefahrenelemente, wie das arme Kind
oder das arbeitende Kind
die Stichwörter Alkoholismus – Kinder in der Kneipe, weiters das Rauchen und 
das rauchende Kind, die morale Imbezilität das kriminelle Kind -

-
keitsbereich betonen: Der Horizont der empfohlenen Therapie – wie darauf auch 

Kirchenbesuch bis zur Patronage, beziehungsweise bis zur sexuellen Erziehung. 
Die Aufgaben des Volksschullehrers werden in den beiden Stichwörtern die so-
zialen Aufgaben der Lehrer und der gesellschaftliche Kindesschutz beschrieben.

-
schiedenen Gefahrenelemente der kindlichen Entwicklung, zum erwünschten 

Kenntnisse über das Kind. Die verschiedenen Bewegungen der Epoche spiel-

-

und der Schulhygienebewegung um 1900 die empirische Psychologie sowie die 

I. kötet. (Enzyklopädie des Volksschulunterrichts / Encyclopedia of elementary 
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psychologische Kinder- und Jugendforschung. Neben den Stichwörtern der 
-

der Kinderforschung und der experimentellen Psychologie beziehungsweise von 

-
rufswissen der modernen Volksschullehrer eine wichtige Rolle. Aus der Kritik des 

-

-

Prinzipien helfen bei der Rettung der Kinder mit Hilfe der Minimierung der Risi-

-

-
schen und ungarischen Reforminitiativen vorzustellen. Sie gibt einen Überblick 

-

-

-

-
dert des Kindes vor, die glückliche Kindheit. Sie zeigen sichere Methoden auch 
für die Rettung des Kindes auf. Eine bessere Kenntnis des Kindes sollte es er-
möglichen, Schule und Erziehung kindgerecht zu gestalten und damit auch die 
Risiken und Gefahrenelemente in der Kindheit minimieren zu können.
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Zusammenfassung 
Die historische Konstruktionsprozesse des Fachwissens von 
Volksschullehrern in Ungarn am Beispiel der Enzyklopädie des 
Volksschulunterrichts 1913-1915

András Németh

Auf Grund unserer Analysen kann man resümieren, dass die Enzyklopädie des Volks-
schulunterrichts vom Zustandekommen der neuen Betrachtung des Wissens der ungarischen 
Volksschullehrer eine bedeutende Schöpfung auf dem Wege zum autonomen Fachwissen ist. 
Das in der Enzyklopädie formulierte, in den Anfängen des 20. Jahrhunderts zustande gekom-
mene, das Fachgerechte betonende, dem neuen fachlichen Etalon entsprechenden Fachwissen 
der Volksschullehrer, besteht anscheinend manchmal aus sich gegenüberstehenden Elementen. 
Solche, die moderne Wissenschaftlichkeit begründenden Strömungen und Bewegungen der 
positivistischen Orientierung sind darin beschrieben, wie die Bemühungen des hygienischen Dis-
kurses, weiterhin die Ergebnisse der experimentalen Pädagogik und der Kinderstudien. Daneben 
erscheinen darin mit starker gesellschaftskritischer Schärfe formulierte rhetorische Elemente 
der scheinbar gegenüberstehenden Ideologie der Lebensreform und der Reformpädagogik. Diese 
zeitgenössischen Bemühungen bilden zusammen die Grundlage der ideologischen Elemente des 
neuen Volksschullehrerwissens, deren ethische Erwartungen und deren Kompetenzinhalt.

In diesem Wissenskonstruktions-Prozess enthält der Gedanke von der allgemeinen Gül-
tigkeit der Rettung der Lebensreform einen starken normativen Inhalt, der hier eine starke 
pädagogische Orientierung gewinnend, als Metaphorik der Rettung des Kindes erscheint. Sein 
Hauptfunktion ist die Sicherung des ideologischen Hintergrundes einer solchen erwünschten 
fachgerechten pädagogischen Arbeit, die eine positive emotionelle Ladung hat. Sie steht mit 
der notwendigen neuen Wissenschaftlichkeit zur Gründung der sachgemäßen Arbeit, mit den 
Kinderstudien, die auf die empirischen Messungen – Bewertungen (Leistungs- Aufmerksam-

über die Hygiene und damit im Zusammenhang über die Wichtigkeit des gesunden menschli-

Einerseits erscheint darin in impliziter Weise das Grundbedürfnis für die wirksame Arbeits-
leistung der modernen europäischen Arbeitsgesellschaft, das den beherrschten menschlichen 
Körper bzw. die körperliche und die seelische Gesundheit betont. Die Schule hat im Prozess der 
Institutionalisierung – anhand der Entwicklung des Gesundheitswesens – den körperlichen und 
seelischen Bezug des Kinderschutzes gleichermaßen verstärkend, die Versorgung des gesund-
heitlichen und moralischen Schutzes der Schüler als Aufgabe der Schule gestellt. 

-

beschrieben wurden. Die zu der Zeit sich herausgebildeten ideologischen und ethischen Motive 
des neuen fachlichen Wissens werden von dem Rettungsmotiv gesichert, das von den verschie-

der Lebensreform zurückgeführt werden kann. Die Voraussetzung vom Ergebnis der Kinder-
rettung ist nicht nur die Berufung, sondern die wahre Kenntnis des Kindes, deren Wissens- und 
Kompetenzelemente wissenschaftlich begründet sind und deren Hintergrund von der empirisch 
grundierten Psychologie und Pädagogik bzw. von den Kinderstudien gesichert wird. 


